
Ritter und Kleckner,
m Bethlehem,

Bedienen sich dieser Gelegenheit ihren Tön
»lern, und de>n Publikum überbaupl anzuzei-
gen, daß sie neulich dadurch, daß Herr Pe-
ter Kleckner, den Antheil, den James Lehr
früher in diesem Etablisement eignete, käus'
lich an sich gebracht hat, mit einander in Ge-
sellschaft gelrellen sind, und daß sie nun
Das Kutschenmacher Geschäft

in alkn dessen verschiedenen Zweigen sehr
ausgedehnt betreiben, undzwarausderSüd-
sttte der Broadstraße, der Stadt Bethlehem,
über die Straße von dem neuerrichtelen 3-
stöckigm Gebäude, (drr Armory) allwo sie

Alle Arten Fuhrwerke,
dieiM gewöhnlichen Gebrauch sind, aufHand
zlt halten gedenken, oder auf Bestellungen, so
»ohlfeil, schön und dauerhaft verfertigen
n>erden, als sie irgend sonstwo im Staat ge-
liefert werden können. Sie haben jetzt schon
einen großen Stock Fuhrweike auf Hand,
und bis zum Anfange Aprils gedenken sie
»ine solche AuSwahl verfertigt zu haben, die
nirgendswo überlroffen werden kann wo

dann niemand fehlen kann sich zu befriedigen,
der einen Artikel der Art zu kaufen wünscht, ,
wenn er bei ihnen aniust.

Sie betreiben auch neben diesem Geschäft
die Gro b sä, m ied er ei, und verrichten
alle Art in dieses Fach einschlagende Arbeit.

Flick-Arbeit, zur Kuiscbenmacherei.
Wagenmacherei und Schmiederei gehörend,
wird schnell, pünktlich und an billigen Prn-
ßen dauerhaft verrichtet.

Alte Fuhrwerke werden im Aus
tausch für Neue angenommen, und dafür ein
rechtmäßiger Preiß erlaubt.

Da sie die ausgesuchtesten, und daher die
besten und geschicktesten Arbeiter, die erhalten
werden können, angestellt haben, und nur

ihre Artikel aus den besten Materialien ver-
fertigen, so können sie ohne Bedenken, für
ihre Arbeit gut stehen.

Dankbar für bisher genoßeneKnndschast,
hoffen sie fernerhin auf ihre» Antheil der öf
fentlichen Gunst, die sie sich durch Pünktlich
teil und gute Arbeitsortzubehaltengedenken.

HkF'Die Arbeiter die früher in diesem
Etablisement arbeiteten, haben alle ihre Ein-
willigung gegeben, sür die neue Firma sort
zuarbeiten. Rufet daher an und überzeugt
Euch selbst von der Wahrheit teS Gesagten,
und sie fühlen versichert, alle vollkommen
befriedigen zu können.

Bethlehem, Januar 18, 1849 nqLni

Thomos Ö. Ginkinger,
Ofen und Blechschinied iu Alleu.

taun,

Bedient sich dieser Ge>
seinen Freunden

MM und einem geehrten Pu
blikum im Allgemeinen
die Anzeige zu machen,

daß er soeben von den gro
Städten zurückgekehrt

ist. woselbst er einen gro-
ßen Vorrath allerlei Holz' und K o h
lenOcsen eingelegt hat, welche er be
ständig zum Verkauf auf Hand hat, und
dem Publikum an sehr billigen Preisen an-
bietet. Sein Stock, der unübertrefflich ist.
besteht zum Theil auS folgenden Arten Oc-
fen:

Neueste Mode Holz- und Kohlen Oefen.
Oefen für Parlors oder Geschäftshäuser,
auS Rohrblech und Eisen ; Fäncy Radia-
tör Oefen, eine Art Oefen die vielen andern
vorgezogen weiden, weil dieselbe eine gute
Hitze verbreiten mit wenig Brennstoff;
Bandbor Oefen jeder Art lind Größe; eine
neue Art Kochöfen, sür Kohlen oder Holz
geeignet, die sicherlich jede Art Kochöfen, die
je dem Publikum angeboten wurden, in den
Schatten stellen, und die gelobt werden von
Allen, die dieselbe in Gebrauch habcn, und
iit überhaupt ein sehr empsehlensweither
Ofen, weil man mit wenig Brennstoff vieles
zu gleicher Zeit znrüsten kann. Es ist bei
weitem der wohlfeilste Ofen den man in ei
ner Familie brauchen kann. Auch hat er
noch alle Sorten Oefen, die man sich nur
erdenken . kann, welche er sehr wohlfeil an-
bietet. an seinem alten Stande, welcher soe-
den auS den Ruinen des neulichen Feuers
hervorgegangen ist.

Blecherne Dächer.
Er hat sein Etablißement so eingerichtet,

daß er jeder Zeit Dächer, Dach - Kandel»
und Rinnen auf Bestellung und auf die
kürzeste Anzeige und auf die beste Weise ver-
fertigen wird. Auch hat er immer aufHand
und verfertigt auf Bestellung, an den äller-
billigsten Preisen, blechernes Geschirr jeder
Art.

Klickarbeit und Ausbesserungen an Oe>
fen, Dächer, Rinnen, u. s. w., werden aus
die kürzeste Anzeige besorgt.

Dankbar für bisher genossene zahlreiche
Unterstützung, bofft er durch billigt und

V pünktliche Bedienung, gute Arbeit und bil
lige Prcißen, eine FoUdauer zu genießen.

Thomas O Giukiilger.
Oktober 12. nqbv

für

Daniel Heiper.

I. W Mickly, William Bürger,
Geo. Killler. Jeremi.ih Schnabel,
Sarah Massey, Heniy Haidner,
Dl. Zachanas, Hiram Beers.
Robert Kramer, Peter Diebl,

Henrv Schwarh, E. Ganqewer,
W. F Derr. A. Gangcircr,

Skoenii'.'r!l", l?. r,>il Z

An Haushältcr nnd Anderer

Cabinctmacher in Allentowl»,
Machen ihren Freunden und dem Publi-

kum überhaupt hierdurch ergebenst die An-
zeige, daß sie

Cine neue Cabinetmacheret
errichtet habcn, auf der südlichen Seile der
Hamilten Straße, gerade gegenüber N,u>

hard's Etablissement, allwo zu jederzeit sol,
gende Artikel gemacht und auf Hand gehal-
ten werden:
Sofas, Couchcs, Divans, SecrctärS, Bu-

reaus, Drcfsing Bureaus von jeder Art.
Pedimenl Ornament?, OltimentS, Foot-
stools, Seidboards, Waidrobes, Ward-
robe und Drcsser, Piano Slools, Sofa
Table?, Card, Ccntre, Side, End, Di-
ning, Work. Cylinder und Breakfast Ta-
bles, Pier BurcauS. Pier Tables, halb-
französische Stühle, französische Schauke-
lBücherschränke, Portabel
»French Mohogany Bettladen, French.ll

und hochstvllige Beltladcn von vcr-1
.schiedtnen Sorten, Dininq Ständs, WascW
.Stands verschiedener Arten, Eck- und'l
Küchclischränke, Sinks, ic. ?c.

Kurz, alle Artikel, die gewöhnlich in einem
solchen Etablissement gehalten und von dem
Publikum verlangt werden, werden stetsauf
Hand gehalten, oder auf die kürzeste Anzeige
an billigen Preisen verfertigt.

NV'Da Einer der Firma den Vortheil
genoß, in verschiedenen Hauptstädten der
Union zu arbeiten, so hoffen die Unterschrie-
benen zuversichtlich, durch Aufmerksamkeit
zu ihrem Geschäft, lind durch vorzügliche
Arbeit, einen liberalen Theil der öffenllichcn
Gunst zn verdienen und zu erhalten.

HauShälter und Andere, die etwas irzzi
ihrem Fach brauchcn, sind freundschaftlich
eingeladen bei ihnen anzurufen.

<?»>!. Abele,
Samuel Miller

Alleutown, Dcc. 21. nq6M

Nachrieht.
Älle diejenigen, die noch in den StohrbüX

chcro'esUnterschriebenen in Weisenburg Tsp, I
schuldig sind, werden ersucht zwischen nun
und dem I7ten nächsten März, anzurufen
und ihre Bills abzufettcln ; indem nach je-
nem Datum der Stohr nach Nieder - Ma
cunqie verlegt wird, wo es dann für viele
sehr unbequem sein möchte.

Charles Helsrich.

Hollo! Hollo! Hollo!
Ihr Macungier und Langschwammer!

Was wird's dann
geben, wann sellcr
Ding do runner
k o m in t ? Seller

chen: denn ich hab

ich daß er Lichterstöck, Scbecr
chen. Biegeleisen, Waiters, Teller, Löffel,
Spiegel, u.s.w., hat für ein Centdas Stück,
und zwar auch noch Meilern und Gabeln,
für cinen Cent das Paar, und Milcheimer
für 4 Cents das Stück, und noch obendrein
die Kinder in der Wiege sür ein Fipp. Hier

nun eine Tscbänz sür diejenigen die
denkn cine Haushaltung anzufangen, bi?
das nächste Frühjahr, das kann ich Such in-
fchurcn. Huberdic VriSzang

N. B,?Das ist auch ein Wunder?aber
nicht so cin großes Wunder, als wie sich der
Wunder im Hafen verwundert.

Weisenburg, Februar 8, nqlZm

Nun sehet hier!
Eiu »euer Grobschmied.

Der Unterzeichnete bittet um Erlaubniß,
seinen Freunden, so wie einem geehrten Pub-
likum die Anzeige zu machen, daß er die Grob-
schmied Werkstatte, die früherhin durch Jo
nas Kuntz geeignet war, und späterhin von
W. B- Powell beti ieben wurde, gelegen auf
der westlichen Seite der Hamilton Straße
der Stadt Allentaun, übernommen hat, und
allwo er immer bereit gefunden werden wird.
Ansprechenden, denen es beliebt ihn mit ih-
rer Kundschaft zu bcchrcn, abzuwarten.

! An Kutschenmachcr: »

Er befchlagt alle Arten Fuhrwerke, aus
die beste Weif?, nach der neuesten Mode, auf
die kürzeste Anzeige und an den allcrniedrig-
sten Prcißcn.

Auch verfertigt cr vondcn besten Springs,
so wie Skeins süe Wagen - Achsen, die nir.
gendsrvo übertroffen werden können.

An Baulente:
Schmied Aibeit für an Gebäude, von al-

len Benennungen, wird auf die allerfchönstc
Weise, und aus die kürzeste Anzeige verrich
tet. Kurz, cs wird von ihm alle Art Grob
schmied Arbeit, mit Ausnahme deS Pferde-
Bcschlagcns, an den niedrigsten Preißen vcr
richtet.

Er ist dankbar für bereits gcnoßene Auf
muntcrung, und wird sich fernerhin bestre-
ben, durch gute, schöne und wohlfeile Arbeit,
die Zahl seiner Kunden zu vermehren.

<sl,ä>leS H. Deuhard.
Allentaun, Januar nqbv

F KcZ.'Sehet hier! -

Fnsi Boards.
Der Unterzeichnete macht hiermit dem

Publikum bekannt, daß er zu Treichlersville.
Waschington Taunschip. Lecka Caunty,

SV ««« Fufi Weißpeint Boards
au von lU bis 15 Tkaler daS Tausend, und
Pannel an von 2l) bis 28 Thaler zum Ver-
kauf auf Hand hat. Pe> fönen, die diesen
Artikel brauchen, werden wohl thun wenn
sie anrufen, indem nirgendswo derselbe
wohlsciler verkauft weiden kann.

John Irelckler.
> Dcc. I?4S. nqüm

Loehman und Bruder.
Haben soeben einen neuen Schuh- Hut' Kappen- und Varietät Stohr angefangen, in

dem wohlbekannten Stande, ehedem bewohnt von Apotheker Schmidt, auf welchen sie
die Aufmerksamkeit des Publikums ehrerbietigst lenken. Ihr Stock besteht auS einer

Verschiedenheit von
Damen nnd Kinder - Schnhen,

Feinen, Kip und groben Manns-Stiesel, Buben Schuhen von jeder Art. Ebenfalls
der gröste und modigste Stock Hüte und Kappen der jemals in Allentaun angeboten
wurde, sammt jeder Arl Camphine und Fluit Lampcn, Gum Schuhe» von jeder Art, Kof.
fer, Umbrellas, Hosenträger, Cravats, n. s. w. alleS von welchen sie an den allerniedrig-
sten Preisen für baar Geld anbieten.

» (5. L. Lochman,
I B. Lochma«.
INN. B.?C. L. 8o chman hat sein Daguerrcotype Gallarium in dem nämlichen Ge>

Mude eröffnet, wo er fein Geschäft wie hiezuvor zu betreiben gedenkt. Seine Gemälde
kommen den besten in diesem Lande gleich?und steht auch für jedes Gemälde gut.

November 9. 1848.

Ein neuer
Uhren- und luwelen-Stohr,

Cine Verlegung.

Joseph Weaver,
Bauhol; - Händler in der Stadt

Allentaun,
Macht hiermit feinen Freunden und ei-

nein geehrten Publikum überhaupt die An-
zeige, daß er feinen Holzhof auf die andere

! Seite der Hamilton Straße, und zwar ge-
rade gegenüber von >vo er denselben früher

hatte, verlegt hat, allwo er immer einen gro
Ißen Vorrat!) von Bretter und Bauholz al-
ler Arten auf Hand halten rrird, ?fein jetz-

iger Vorrath ist besonders ein vortrefflicher
! und besteht unter anderem aus :

»««» ««»1» Fnß
Gelb- undWeißpeintFlvorboards,

Poplar - Boards, ScäntliMs,
und Planken, Mäpel. Boards
und Seantlings, Kirschen-Board
und Planken, Hemlock Fens-
Scäntlinqs, Joiees, Rasters,
Eschen Planken, Lättchen, Leiter
Baume, und überhaupt alle Ar-
ten Bretter, Bauholz, Pfosten.
Latten und Schindeln,

welches Alles er gesonnen ist sehr wohlfeil
zu vei kaufen.

Solche daher die derartige Artikel brau-
chen, werden wobl thun wenn sie bei ihm
anrufen nnd dieselbe besehen, skr welches
nichts angerechnet werden soll.

Er ist dankbar für genossene Kundschaft,
nnd wird sich durch billige Preise und gute
Artikel fernerhin dieselbe zu erweitern su
chen.

Joseph Weaver.
Allentaun, November 9. nqbv

John T. Matchett,
Schneider in der Stadt Allentaun,

«N» <N, Wünscht seinen Frenn
HA den und geehrten Kun-

den hiermit achtungs'
voll die Anzeige zu

Ks-M /HM machen, daß er sich an

N der sudlichlii Ecikc tci

MM /MIZ Hamilton Straße, ei-

sZiZ nige Thüren unterhalb
Pretz, Kern und Co.'s
Stohr, etablirt hat,

wsselbst er zu allen Zeit bereit sein wird,
Jede Art Horrenklcider

auf die beste Weise und nach den neuesten
Londoner, Pariser, Neuyorker und Phila-
delpbiaer Moden zu verfertigen. Er glaubt

> im Stande zu sein, Alle und Jede, die ihn
. mit ihrer Glinst beehren, vollkommen besrie

digen zu können, und indem er dies zu lhun
verspricht, dankt er auch seinen alten Kunden,

sür die ihm bereits erwiesene Gunst, und
hofft auf eine Fortsetzung derselben.

December 7. nqbv

Uhren' Nhren!
Wohlfeiler als jemals!

Owcu Hosfman, Hnno- und Tack-Nhrcn-
/ Macher in Allentaun,

Zeit hiermit seinen Freunden und einem
geehrten Publikum an. daß er seine Weik-
statte nach der Ecke gegenüber Hagenbuch's

Vhotel. in der Hamilton Straße, verlegt hat.
wo er jederzeit ein neuer und ausgedehnter
Verrath von

Hans nnd Sack Uhren
auf Hand halten wird, als : Goldene und
Patent Lever, Lepine u. gewöhnliche Sack
uhreir, Alärnr, 30 Stunden und acht Tag
Uhren, goldene und silberne PencilS, Fi»
gerhüte, Brillen, Löffel. Brustspcllcn, Fin-
gerringe, Ohrringe, Lockets. Halsläces, Ket

, ten, Schlüßel, und eine Verschiedenheit von
andern Fäncy - Artikeln, welche er an sehr
herabgesetzten Preißen verkaufen wird, und
die an Güte und Bearbeitung in keinem an

' dern Etablißement nbertroffen werden kön-
" nen?weder hier noch sonstwo.

Stunden » Uhren wird er an dem beson-
dern niedern Preiß von 2 bis Thaler
verkaufen, und dafür sich bürgen daß sie be-
friedigende Zeit halten.

Artikel werden alle auf die

kürzeste Anzeige, und sehr billig mit Sorg

fält reparirt. Rufet bei ihm an und befrie-
digt euch selbst.

October IS. nqbv

Drucker - Arbeit,
Von jeder Benennung, wird allhier in der

Englischen und Deutschen Sprache, auf die
schönste Weise, sowie auf die kürzeste Anzei-
ge und sehr billig verfertig-».

Brillen aller Arten, Britanifche Waaren,
». s. w., welche er an obigem
soeben eröffnet hat.

Sein Steck besteht aus einem vollen As- i
svrtemenl jederlei Artikel in feinem Faches
und wird an sehr niedern Preißen offerirt? !
niemand in der City verkauft wohlfeiler als

kann.

Goldne und Lever Uhren, mit vollen Ju-
welen, 18 Karat Gehäuse, warrantirt die
Zeit zu hallen, 33 Thalerund drüber.

Gotdne Lrxines, 2°, Thäler und drüber.
Silber i!eveis, »01l juwellirt, 17 "

Lepines, 12 "

Quartiers, 5> bis 10 "

Gotdne Pencils, 12Z "

Goldn« Fcdern, silberne Griffe nnt P»ncilS,t Tl'aler,

Mit einem großen Assortiment anderer
Artikel, gleichsam niediig.

AlK'Bcsondere Aufmerksamkeit wird dem
Reparircn von Uhren geschenkt.

Juli 3. nqlJ

Wohlfeil-r Mode

Hut- und Kappen-Stohr.
I. D BonS, an seinem alten Stande

in der Hamilton Straße, beinahe gegenüber
e m's Hotel, macht dm Einwohner von

AMuitaun und Umgegend im allgemeinen
bekannt, dag er ein schönes Assortiment von
Hüten und Kappen, von den neuesten
Moden, auf Hand hat. bestehend aus:
Braver, MaleSkin.Brusch «ud Aorktlttn,
so wie aus einer schönen Auswahl Som
mcr-Hüten, welche er an den niedersten Prei
Bcn verkaufen wird.

Land Händler, und alle andere, die ein
guter Artikel zu kaufen wünschen, sind «in-
geladen anzurufen.

die noch an ihn schulden,
belieben zu bedenken, daß sogleich Richtigkeit
gemacht werden sollte, und eS wird erwartet
daß man dies beobachtet.

Allentaun, Juli 3. nqkV

Augen NechrS!.
Jetzt ist die Zeit wer kaufen wiA.
Wohlfeil, schön und superb und sein,
Der Rück herbei und mach ein Bill,
Am wohlscil'n Slohr von Hersch u, Klein.
Hier sind Güter aller Arten,
Für Männer, Weiber, Alt und Jung,
Für Reicbe, Arme, Mäd und Knaben,
Für Lahme, Grade und auch für Krum'
Der Slohr, der ist der alte Art, » .
Won Franklin Herrsch und Johnny K«m 7
Der gehet hier nur immersoit,

Herfch und Klein die sehen euch
alles was Ihr hat,

Bulter, Eier. Flachs und Speck,
Weizen, Kokn und Seilcnspeck,
Lumpen auch, wenn rein von Dreck.
Wir haben von den besten Güter,
Die in unserer Gegend sei».
Und handeln auch mit euch wie Brüder,
So gewiß wir heißen :

Hersch und Klein,

jFebruar 8, nq3m

ZZicVoarÄ-Vard
von.Salomon

Bretter, Gelbpein Floor Boards,
SeidlingS, Weißpein Scänt-

ling, Hemlock Balken, Sparren und
Scäntling, allen Arten Schindeln. Lalt-
chen. Klappboard, Zoll Poplar Board,
Kirschen Boards und Planken, u.s. w.

Indem er m» Ausverkaustn ist, kann das Publikum
rersicherl sein, taS el'iger Stock weit unt.r dem Prcii«

! verkauft wird, und wer einen rortlxilliafien Kauf zu
> iiiachen wünscht, ist eingeladen bald anzurufen.

Filr bisher genossene ltnterstilßung ist der Unterzeich-
nete dankt-ar und ladet fchlieslich auf recht zahlreichen

! Zuspruch ein.
Salvuio» Viaugeweve.

Feiru.',r 1.

California Gold!
Große und wichtige Neuigkeiten

von California!
Ankunft des Dämpfers ?CrrScent Eity,"

mit wichtigen Neuigkeiten von den Goldmi-
nen. Sie hatte an Board eine große
Quantität Gold, welches das Goldsieber
nun wieder um vieles verstärkt!

Aber nian kann noch größere Neuigkeiten erfahren.
Am Philndelphier Stohr.
Mitbürger :?Haltet den Philadelphier Stohr I

im Gedächtniß, denn da ist soeben eine große Auswahl
Auswärtiger und Einheimischer Güter, welche ihr nach

Bargains! Bargains! BargainS!
Eine Cä'se. I«N Stücke vertkefliche Qualität schön

figurirte Miirli»D« Lains, zu 12 und einem halben üt,
Stücke Vier'.'ieitel englische Chinß, welche 2(1 Cts.

kostete zu imvortiren, wird verkauft an 12'/,. KV Stü
cke Aarben Krapp Prints, welche letztes Spätjalir
an It) Ceuie verkauften, nun an (!'/,?Z<» Stücke vor-
treffliche Lairune, zu g EentS Stücke Catiune
von 8 bis 10 Cents, welche« 3l> Percent unter dem
Preis ist.

Bargains! Bargains! BargainS!
in gebleichtem MuSlin!

an Stücke gebleichter Muclin zu 4 Cents per iyard
«l» andere Stücke do do zn k'/,, superfein?t»»
andere do do von 6 bis 1U Cents, 2Z Percent un-

ter dem Preis.
BargainS! In Braunem Scheeling.

Ciu Ballen SZierviertel braune ScheetingS zu
Zwei do Neunacht.l, beste Qualität, beßer als Neumark»,
an nur 3 Cents.?2 Ballen Muslin, beßer «lS Sien-
markt. zu 7 V,.
Große Bargain in Alpacca?lo Cents un

ter dem Preis.
Furniture Check und Tickings an weit her>

abgesetzten Preißen.
«V Stücke Furniture und Checks an von S bis 12'/.

CentS ?«« Stücke X »nd Ticling »o» It) bis
18'/, beste Qualität.

Cärpets ! Cärpels! Ein großes Assortiment
3V Stücke, sich zu 3l)vtt Yärds belauf,

cnd, welche sie 25 Percenl niedriger
verkaufen als dies irgend ein

anderes HauS thun kann.

Dieselbe sind an sehr niedrigen Preißen auf
Auclion gekauft woiden, und »vir weiden
sie an folgenden Preißen absetzen.
S Stücke Venelionischer Cärxet. reich gefärbt, zu

1V Cents per >Z)ard
S do do qcjwilliqterdo, zu IS'/»
»do do Ingrain Curpct« -.-o» 18' zn 20 Cents.

Gl eich sa ll s. --haben dieselben an ihrem
Philadclpkier Stohr eine große AuS-

wabl Quienswaaren erhalten, die
sie sehr wohlseil ve> kaufen.

Die Beweggründe welche der Philadelphia Stohr

Philadelphier Stohr, bei
?)eagcr und Weiducr.

Allentaun. Februar 12, nqbv

Doktor Bricht,
3u Neu - Teras. N. Macungie.

Lecha Caunty. macht der allgemei
nen Umgegend bekannt, daß er ein
frischer Vorrath aller Alten Medi-

anen in seiner Apotheke erhalten hat, wel
ck'e er an Aerzte und andere, im Gioßen und
Kleinen, so wohlfeil als sie in Philadelphia
gekauft werden können, abfetzen wird. Auch
hat er besonders eine große Quantität tür
kischcr Opium erhalten, »reichen er sehr billig
verkauft.

Ferner zeigt er an, daß er feine Mcdizi
nifche Praris noch wie früher betreibt, und
bei Tag oder Nacht bereit ist, allm solchen
zu dienen, die ihn nölbigen mögen. Er
praklisjrt in folgenden Fächern: GeburtS-
hülfe, Matena Medica, Chimical Medizin-
kunst und' Chirurgie.

Er ist dankbar für bisher genossenen Zu-
spruch, und hossl durch pünktliche Bedienung
auf eine Fortdauer desselben.

Januar 25. nq3m

Assig nie Nachricht.
Da W i ll i a m F o ll m e r, von Ober-

Saucon Taunfcdip, Lecha Caunty, veimit'
telst einer freiwilligen Ucbeischrcibunq, da.
tirt den 3lsten Januar, 1819, all sein Ei'
genlhum, pcrsönliches und vermischtes, an
den Unterzeichneten übertragen hat, und
zwar zum Nutzen suner Crcdilorcn. so wer-

den daber alle die noch auf irgend cine Wei
> se, an besagten Follmer schtlldiq sind, ernst-

lich aufgefordert innerkalb K Wochen Nich
ligkeit zu machen.?Solche, welche noch
rechtmäßige Forderungen haben, können
dieselbe ebenfalls binnen besagter Zeit wohl,

bestätigt an den Unlerschurbenen cinhändi
gen.

Andrew K. Wittmar», Nssia»ie.
Februar ng3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe
nen als Administratoren von der Hinterlas-
senschast des verstorbenen lacobMo
ry, letzthin von Ober Saucon Taunschip,
Lecha Caunty, angestellt worden sind. ?Al-
le diejenigen, welche noch an besagte Hinter
lasscnschast schuldig sind, werden hiermit
aufgefvtdert innerhalb 6 Wochen abzube-
zahlen ?und Solche, die noch rechtmäßige
Forderungen haben, belieben ihre Rechnun
gen sogleich wohlbestäligt einzuhändigen, an

A.B. Morn,
Joseph tiratzcr, >

Frbruar 8. »gm

Ein Müller wird verlangt.
Der Unterzeichnete wünscht an seiner

Müble in Süd Wheithall Taunschip, Lecha
Eaunly, einen Müller anzunehmen.?Eine
Person die ledigen Standes ist, und einen
guten Charakter ausweisen kann, hat den
Aorzug.?Doch ist auch gegen einen respek
tabeln Mann mit einer kleinen Familie
nichts einzuwenden. ?Man melde sich so
glnch Daniel Bntz

GlaS.
ISV Boren Glas von allen Grüßen, zum

Verkauf bei
? «nd Z. Säger.

Gs fehlt niemals-
Dr. Sullen's indianische« Kräuter Panacea.

Personen, geplagt mit Scrosula, KingSü'
Cancer, ErysipelaS, alten Wunden,

Ulcers, oder irgend eine Krankheit die durch
die Unreinigkeit des Blutes entsteht, sollte»
nicht fehlen Nachstehendes zu lesen.

Leset! Leset!
Die Unterzeichneten habcn Hrn. Jsaar

Brooks, jun., in der Marktstraßt,
ladelphia, besucht, und geben feine Lage als

j eine der merkwürdigsten an, die je «hört
wurde.

Seine Krankheit war Scrosula, und'
er hatte denselben schon 12 Jahre gehabte---
Sein Gaumen, Nase, Oberlippe und der
Deckel des rechten Auges sind dadurch
stört worden. Kurz seine Lage ist nicht jt»
beschreiben.

Am I4ten Januar, IB4K, begann er Dr.
Eullen's Panacea zu nehmen, welche« die
Krankheit in einigen Tagen hemmte, und
seil jener Zeit wurde es mit jedem Tage un»
unterbrochen besser. Neues Fleisch hat die
Stelle der Narben eingenommen, und seine
Gesundheit ist wieder hergestellt.

Hier folgen die Namen von 42 respekta-
blen Bürger, deren Namen wir aber d»r
Länge nach nickt geben können. Darunter
bemerkten wir folgende, die ziemlich allge-
mein in Lecks Caunty bekannt sind: E. W.
Earr, No. 441 l Nord 4te Straße, Philadel-
phia, L. A. Wollenweber, Editor des Phi-
lad. Democraten, F. P. Seilers, Editor der
"Olive Branch" zu Doylestaun, und viele
andere Namen, die, wenn man bei den A-
genten anruft, gerne u. willig gezeigt werden.

Eine Anzahl Eertisikatc von andern Fäl-
len sind ebenfalls bei den Agenten einzusehen.

Nicht ein einziger Versuch wurde noch
bisher mit diesem Panacea an obigen Krank-
heiten gemacht was nicht geholfen hat. Sehr
viele Patienten gebrauchen diese Medizin

! jetzt, und alle sind auf dem Wege der Bef-
! ferunq.

Diese vortreffliche Medizin ist bei folgen-
den Agenten zu erhalten :

Kuth, ?I»unq ü. Trcxler, Allenta«»-
Peter Pomp, Easto».
I. Z5. Loinbrrt, Reading.

Brandreth's Pillen.
> Die Brandreth's Pillen sind gänzlich ve-
getabilisch und allein nach solchen Grundsä-

! tzcn gemach», welche eine lange Eisahrung
; als richtig erprobt hat. Es ist jetzt keine

j Spekulation, wenn man in Krankheil seine
-Zuflucht zu ihnen nimmt; sie sind als die
besten Reiniger der Eingeweide und deS

! Magens bekannt, und in allen dyspepti-
schen und biliösen Fällen sind sie als eine

j große Segnung betrachtet. Jede Familie
! sollte diese Pillen im Hause halten. Wenn
! aehörig gebraucht, im Falle Arzenei nöthig
! ist, wird nur sehr selten ein Doktor nöthig
! sein. In allen Fällen von Verkalkung,
Husten oder Rheumatismus, sind es die Lei-
dendcn ihrem Körpcr schuldig diese Pillen
zu gebrauchen.

Obige schätzbare Pillen sind in der
Druckerei von G u t h, Voung u. Trex»
ler, in Allentaun, zu haben.

Zll verlehne n.
Zpekulatoren sehet hier?

Die einstens sogenannte "Freie Halle" in
Allentann, nun aber zu einem sehr geräumi-
qen und bequemen Stohr Hause, für
Getraide u. s. w. auszuschütten, umgewan.

! delt, wird hierdurch zum Verrenken angebo»
! ten. ?Das Nähere

In dieser Druckerei.
! Jonrar 25. nqlin

I Neefe,
Rechtsanwalt

alle rie ihm anvertraute Geschäfte
. diesem und angränzenden CauniieS
! pünktlich besorgen. Seine Amtsstube ist

gegenüber Herrn Kolb's Hotel, Allentaun.
Referenzen: Acbib. Jac. D BoaS

! und John F. Ruhe, Allentaun, und Alexan<
, der E, Brown, von Easton.
j Juli 2t. nqZM

Kalk! Kalk! Kalk!
j Zu ?lnfange März, und von
selbiger Zeit hinsort, ist immer bei dem Un-

! terzcichneten, in Süd-Wheilhall Taunschip,
> frischgebrannter Kalk zu ei halten, und zwar
! an folgenden Preißen : Wer löl) Busche!
! nimmt erhalt denselben an 6'/- Cents daS

Büschel an tem Ofen, wer darunter nimmt
! an 7 Cents, und geb, acht wiid derselbe nach

Z Allentaun und die nämliche Entfernung an

'9'/i Cents, und andere Entfernungen im
! Verhältnis!. Daniel Notb.
> Januar ?8.

Nachricht,
wird lsimint flcqel'cn. daß sie bisher unter der Firma
-.'tn Hersel, und Kern, in Oler Ms-unqie. kecka
C-ninin, beftantene tiK t>n Isten
Mär; mifchlci-I werden wird, und tob ve» ieo^Ztitan,

j t>cr, die ncch an die altc Firma sind, »veree«
! a«f.,eferdert in licser Zwifttienjeil an dem Sichr anpi»

mfen »nd al-jul-ejiMe».?und die noch recht»

Forteruii>l>» hal-en, sind et-ensallS ersucht, ihre
Siechinnigen bi» tahin wohlbestäligt einzudringen.

Hersch und Kern.
Januar 25.

Nachricht.
Alle diejenigen welche noch Unkosten oder ans eine

andeic?lit->n den ttnterschi-i.k'ncn schult,!, sind, belie-

ben zwischen nun und dein ersten April lei itmi in Mil-

-5 lerrt.'u». oüederinacunqi- Taunschip. Lecha öaunty.an-

.' I. B. NehS.
! Z-br»ar IS. -M»

Salomon Gaugewer».
Februar 1. »M»

Zu vcrlehnen.
Eine geräumige Stube auf dem ersten

Boden, in dem abgebrannten Distrikt, schick.
! lich für einen Sä neider, Schumacher ic.. ist

an annehmbaren Bedingungen zu verlehnrn.
Näheres

I« diesrr Druckerei.


